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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Sportförderung 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 8. Mai 1968 
— Drucksachen V/2803, V/3729 und V/3954 — 


In Ergänzung meiner Berichte vom 8. Januar 1969 — Druck- 
sache V/3729 ■ — • und vom 4. März 1969 — Drucksache V/3954 — 
teile ich zu den Nummern 5 und 6 des Beschlusses des Deutschen 
Bundestages für die Bundesregierung noch folgendes mit: 

In den Nummern 5 und 6 ist die Bundesregierung aufgefordert 
worden, 

5. Vorschläge für die langfristige Förderung des Leistungs- 
sports zu entwickeln; 

6. zur Förderung bundeswehrangehöriger Spitzensportler 
bei der Bundeswehr einige Fördergruppen einzurichten, 
die soweit wie möglich an Leistungszentren der Sport- 
verbände angelehnt werden sollen. 

1 . 

Entsprechend der Ankündigung im Bericht vom 8. Januar 1969 
hat sich die Bundesregierung inzwischen bemüht, im Zusam- 
menwirken mit den Ländern, dem Deutschen Sportbund und den 
Bundesfachverbänden längerfristige Planungen für die Sport- 
förderung zu erstellen. Diese Planungen sind zum Teil noch 
nicht abgeschlossen. 

Durch verschiedene aufeinander abgestimmte Maßnahmen soll 
der Spitzensport wirkungsvoll gefördert werden. Im Vorder- 
grund steht die Vorbereitung unserer Sportler auf die Olympi- 
schen Spiele 1972. Die Maßnahmen des Bundes werden sich nur 
dann voll auswirken können, wenn die Länder auf regionaler 
Ebene eine entsprechende Förderung vorsehen. Im einzelnen 
ergeben sich folgende Schwerpunkte: 
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1. Lehrgangsarbeit, internationale Wettkämpfe 

Aufgrund der Erfahrungen bei den Olympischen Spielen in 
Mexico und bei anderen internationalen Sportwettkämpfen se- 
hen die von mir erbetenen 4-Jahresplanungen der Bundesfach- 
verbände eine wesentlich intensivere Lehrgangsarbeit und eine 
größere Zahl internationaler Wettkämpfe vor. Diese Maßnah- 
men sind unerläßlich, um das Leistungsniveau im Spitzensport 
zu heben. 

Aus diesen Planungen ergeben sich für die sonstige Sportförde- 
rung weitere Schwerpunkte. Die Bundesfachverbände können 
ihre Trainingsprogramme nur dann erfolgreich durchführen, 
wenn eine ausreichende Zahl von Bundes- und Regionaltrai- 
nern zur Verfügung steht, und wenn sie die notwendigen orga- 
nisatorischen und personellen Voraussetzungen in ihren Ver- 
bänden schaffen. 

Darüber hinaus müssen die wissenschaftlichen Grundlagen für 
ein modernes Training verbessert werden. 

Schließlich müssen bundeszentrale und regionale Sportanlagen 
(Leistungszentren) in ausreichender Zahl vorhanden sein, ln 
den regionalen Leistungszentren wird auf breiterer Ebene der 
Nachwuchs für die Nationalmannschaften herangebildet. 

2. Bundestrainer 

Nach den gemeinsam mit dem Deutschen Sportbund erstellten 
Planungen soll die Zahl der Bundestrainer von gegenwärtig 
40 bis 1970 auf 85 erhöht werden. In den Ländern muß dement- 
sprechend eine ausreichende Zahl von Regionaltrainern zur 
Verfügung stehen. 

Nicht nur die Zahl der Trainer, sondern auch ihre Leistungs- 
fähigkeit soll erhöht werden. Es ist daher vorgesehen, die Trai- 
ner selbst durch regelmäßige Schulungen fortzubilden. 

Die im Zusammenwirken mit dem Deutschen Sportbund erar- 
beitete Vergütungsordnung, die zur Zeit mit den Ländern abge- 
stimmt wird, soll den Bundestrainern eine leistungsgerechte 
Vergütung und ausreichende soziale Sicherheit gewährleisten. 


3. Organisatorische und personelle Maßnahmen im Bereich der 
Sportselbstverwaltung 

Die Bundesregierung unterstützt die Bemühungen des Deut- 
schen Sportbundes, durch Neuorganisation des Bundesausschus- 
ses des Deutschen Sportbundes die Förderung des Leistungs- 
sports zu koordinieren und dadurch eine ökonomische Verwen- 
dung der vorhandenen Mittel zu gewährleisten. 
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Darüber hinaus verlangt eine Intensivierung der Trainingsar- 
beit auch von den Bundesfachverbänden größere Anstrengun- 
gen. In Zukunft wird die Arbeit nicht mehr von den bewährten 
ehrenamtlichen Mitarbeitern allein bewältigt werden können. 
Es liegt daher an den Bundesfachverbänden, mehr als bisher 
hauptamtliche Kräfte einzustellen. Die Bundesregierung wird 
sie dabei im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten unterstüt- 
zen. 

4. Sportwissenschaften 

Die Sportwissenschaften stellen eine wichtige Grundlage für 
die Fortentwicklung des Sports und insbesondere des Spitzen- 
sports dar. Dabei kommt der Sportmedizin besondere Bedeu- 
tung nicht nur für die moderne Trainingslehre, sondern auch 
für die gesundheitliche Betreuung der Sportler zu. 

Die Bundesregierung hat daher schon bisher die sportmedizini- 
schen Leistungszentren, zwei Dokumentationen auf Teilgebie- 
ten des Sports und über das „Zentralkomitee für die Forschung 
auf dem Gebiet des Sports" verschiedene Forschungsvorhaben 
finanziell gefördert. 

Um im Bereich der sportwissenschaftlichen Forschung klare 
Prioritäten nach den vorhandenen Bedürfnissen zu setzen, hat 
das „Zentralkomitee für die Forschung auf dem Gebiete des 
Sports" auf meine Bitte mittelfristige Schwerpunktprogramme 
für die Sportmedizin und für den übrigen Bereich der Sport- 
wissenschaften (Pädagogik, Soziologie, Psychologie u. a.) erar- 
beitet. Darüber hinaus sollen die sportmedizinischen Leistungs- 
zentren, die Spitzensportler medizinisch betreuen und wissen- 
schaftliche Untersuchungen zur Fortentwicklung der Trainings- 
lehre durchführen, stärker als bisher gefördert werden. 

Ferner hat die Bundesregierung gemeinsam mit dem Deutschen 
Sportbund geprüft, wie auf längere Sicht eine bessere Koordi- 
nierung der sportv/issenschaftlichen Arbeit erreicht und die In- 
formation über die Forschungsergebnisse des In- und Auslandes 
und deren Auswertung verbessert werden kann. In den Gesprä- 
chen wurde Einvernehmen darüber erzielt, daß noch in diesem 
Jahr ein bundeszentrales Institut für Sportdokumentation und 
bestimmte Aufgaben aus dem Bereich der Sportwissenschaften 
und des Sportstättenbaus errichtet werden soll. 


5. Bundesleistungszentren 

Seit 1965 sind mit erheblichen Zuschüssen des Bundes 11 Lei- 
stungszentren für verschiedene Sportarten errichtet worden. 
3 weitere Projekte sind im Bau. Die vorgesehene Verstärkung 
der Lehrgangsarbeit erfordert es, weitere Zentren zu erstellen. 
Die Fachverbände sind aufgefordert worden, ihren voraussicht- 
lichen Bedarf an zentralen und regionalen Leistungszentren in 
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den nächsten 10 Jahren mizuteilen. Sobald die Vorstellungen 
der Fachverbände vorliegen, wird die Bundesregierung gemein- 
sam mit den Ländern sowie in Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Sportbund und den Fachverbänden einen langfristigen 
Plan für den Bau zentraler und regionaler Leistungszentren er- 
stellen. 

Dabei wird nach folgenden Grundsätzen verfahren werden: 
Bereits vorhandene Leistungszentren sollen so ausgebaut wer- 
den, daß sie möglichst ganzjährig voll ausgelastet werden kön- 
nen. Neue Leistungszentren werden errichtet werden, wenn die 
Trainingsarbeit nicht in vorhandenen Anlagen durchgeführt 
werden kann. Außerdem sollen sie zentral gelegen und nach 
Möglichkeit für mehrere Sportarten nutzbar sein. 

Um noch der Vorbereitung unserer Sportler auf die Olympi- 
schen Spiele 1972 dienen zu können, werden beschleunigt die im 
Bau befindlichen Anlagen fertiggestellt und ergänzende Einrich- 
tungen bei schon bestehenden Leistungszentren gebaut. 


IL 


Zur Förderung bundswehrangehöriger Spitzensportler bei der 

Bundeswehr werden folgende Vorbereitungen getroffen: 

1. Aufbau einer Lehrinspektion an der Sportschule der Bundes- 
wehr für etwa 200 Bundeswehrangehörige (Spitzensportler) 
mit dem dazugehörigen Stammpersonal, 

2. Aufbau einer Lehrinspektion an einer Außenstelle der Sport- 
schule der Bundeswehr für etwa 100 Bundeswehrangehörige 
(Spitzensportler) mit dem dazu gehörenden Stammpersonal, 

3. Zusammenfassung von etwa 100 Bundeswehrangehörigen 
(Spitzensportler), deren Sportarten an der Sportschule der 
Bundeswehr oder der Außenstelle nicht ausgeübt werden 
können, in Einheiten, die in der Nähe ziviler Leistungszen- 
tren liegen, 

4. Bereitstellung oder Bau entsprechender Unterkünfte und 
Sportstätten. 


In Vertretung 

Gumbel 
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